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Mit den nachfolgenden Informationen gebe ich Ihnen als Mandant 
(m/w/d) einen Überblick über die Verarbeitung Ihrer personenbezoge-
nen Daten durch mich und Ihre Rechte. 
 
Wenn Sie als mein Mandant keine natürliche Person sind, leiten Sie 
diese Information bitte an die Personen weiter, deren personenbezo-
gene Daten ich verarbeite, weil sie mein Ansprechpartner sind oder auf 
Dokumenten, wie Rechnungen und Urkunden, erwähnt werden. 
 
1. WER IST FÜR DIE DATENVERARBEITUNG VERANTWORT-

LICH UND AN WEN KANN ICH MICH WENDEN? 
 
Verantwortlicher bin ich: 
 
Notar 
Dr. Paul Sebastian Hager 
Kaiserstraße 28 
51545 Waldbröl 
E-Mail: info@notar-hager.de 
 
Meinen Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter: 
 
GDI Gesellschaft für Datenschutz und Informationssicherheit mbH 
Herr Dipl.-Inform. Olaf Tenti 
Alter Schloßweg 30, 58119 Hagen 
Telefon:  +49 (0) 2331/356832-0  
E-Mail: datenschutz@gdi-mbh.eu  
 
2. WELCHE QUELLEN UND DATEN NUTZE ICH? 
 

Ich verarbeite Daten, die Sie mir übermitteln oder die ich im Rahmen 
der jeweiligen Amtshandlung oder mit Ihrer Erlaubnis von Dritten, z. B. 
von durch Sie beauftragten Rechtsanwälten, Maklern oder Kreditinstitu-
ten, erhalten haben. Weiterhin erhebe ich personenbezogene Daten 
auch bei öffentlich zugänglichen Quellen, z. B.: Grundstücksdaten vom 
Grundbuchamt, Registerdaten vom Handelsregister. 
 
Darüber hinaus erhebe ich Daten aus sonstigen Quellen, z. B. bei Gläu-
bigern. Dies geschieht jedoch nur aufgrund vorheriger Veranlassung 
durch Sie und zur Bearbeitung Ihres konkreten Anliegens bzw. zur Er-
füllung von gesetzlichen Pflichten oder hoheitlichen Tätigkeiten.    
 
Insbesondere werden folgende personenbezogenen Daten und Kate-
gorien von Daten für die unter Ziffer 3 genannten Zwecke verarbeitet: 
 
- Daten zu Ihrer Person (z. B.: Anrede, Vorname, Nachname, An-

schrift, Telefonnummer, E-Mail-Adresse, Staatsangehörigkeit, Re-
gisternummern, Familienstand) 

- Daten zu von Ihnen vertretenen Personen (z. B.: Anrede, Vorname, 
Nachname, Anschrift, Geburtsdatum, Geburtsort, Verwandt-
schaftsverhältnis, Staatsangehörigkeit, Familienstand, Register-
nummern) 

- Inhalte von zu beurkundenden Erklärungen 
- Daten zu den Vermögensverhältnissen (z. B.: Immobilieneigentum, 

sonstige Rechte an Grundstücken, Geschäftsbeteiligungen, Ein-
kommen, Versicherungen, etc.) 

- Daten im Zusammenhang mit Verträgen (z. B.: bei Grundstücks-
kaufverträgen Ihre steuerliche Identifikationsnummer, wenn erfor-
derlich Angaben zu Ihrer familiären Situation oder Ihrer Vermö-
genslage oder andere sensible Daten wie Gesundheitsdaten) 

- Zahlungsinformationen wie Bankverbindung oder Daten für inter-
netbasierte Zahlungsdienste 

- Rechtsbeziehungen zu Dritten (z. B.: Aktenzeichen, Konto- oder 
Kreditnummern, Verträge) 

 
Fallbezogen kann ich auch besondere Kategorien personenbezogener 
Daten im Sinne des Art. 9 Abs. 1 DS-GVO verarbeiten. 
 
3. WOFÜR VERARBEITE ICH IHRE DATEN (ZWECK DER VER-

ARBEITUNG) UND AUF WELCHER RECHTSGRUNDLAGE? 
 

Im Nachfolgenden informiere ich Sie darüber, wofür und auf welcher 
Rechtsgrundlage ich Ihre Daten verarbeite. 
 
3.1 IM RAHMEN DER WAHRNEHMUNG EINER MIR ÜBERTRA-

GENEN AUFGABE, DIE IM ÖFFENTLICHEN INTERESSE 
LIEGT ODER IN AUSÜBUNG ÖFFENTLICHER GEWALT ER-
FOLGT (ART. 6 ABS. 1 LIT. E DS-GVO) 

 

Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten erfolgt zur Durchfüh-
rung der notariellen Tätigkeiten entsprechend den Amtspflichten, insbe-
sondere zur Erstellung von Urkundenentwürfen, zur Durchführung von 
Beratungen und zur Beurkundung, zum Vollzug von Urkundengeschäf-
ten und zur Erstellung von Gebührenrechnungen, zur Durchführung von 
Beratungen ist die Verarbeitung personenbezogener Daten erforderlich. 
 
3.2 AUFGRUND GESETZLICHER VORGABEN (ART. 6 ABS. 1 

LIT. C DS-GVO) 
 

Ich unterliege verschiedenen gesetzlichen Verpflichtungen, bestimmte 
Datenverarbeitungen durchzuführen (z. B.: die für die Notare geltenden 
berufs- und verfahrensrechtlichen Bestimmungen nach der Bundes-
notarordnung und dem Beurkundungsgesetz). 
 
3.3 IM RAHMEN DER INTERESSENABWÄGUNG (ART. 6 ABS. 1 

LIT. F DS-GVO) 
 

Ich kann Ihre Daten außerdem auf Basis einer Interessenabwägung zur 
Wahrung der berechtigten Interessen von mir oder von Dritten verwen-
den. Das kann insbesondere zu folgenden Zwecken erfolgen: 
 
- Unterstützung meiner Mitarbeiter bei der Mandantenbetreuung 
- Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei 

rechtlichen Streitigkeiten 
- Verhinderung und Aufklärung von Straftaten 
- Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebes 
 
Mein Interesse an der jeweiligen Verarbeitung ergibt sich aus den je-
weiligen Zwecken und ist im Übrigen wirtschaftlicher Natur (effiziente 
Aufgabenerfüllung, Vermeidung von Rechtsrisiken). Soweit der kon-
krete Zweck es gestattet, verarbeite ich Ihre Daten pseudonymisiert 
oder anonymisiert. 
 
3.3 ONLINE-FORMULARE 
 
Mit meiner Website ist eine Schaltfläche für die Online-Datenaufnahme 
verknüpft, mit der Sie die Möglichkeit haben, mir Daten per Online-For-
mular zu übermitteln. Nehmen Sie diesen Online-Service von NotarNow 
(LegalNow GmbH, Gerhart-Hauptmann-Str. 17a, 61440 Oberursel) in 
Anspruch, so werden Ihre Angaben inklusive der von Ihnen dort ange-
gebenen Kontaktdaten zwecks Bearbeitung der Anfrage und für den 
Fall von Anschlussfragen kurzzeitig automatisch auf den NotarNow-
Servern gespeichert und im Anschluss an mich weitergeleitet. Die Da-
tenübertragung erfolgt verschlüsselt über eine Transportverschlüsse-
lung per Secure Socket Layer (SSL/TLS). 
 
Die Speicherung dient allein zu Zwecken der Bearbeitung oder der Kon-
taktaufnahme zur betroffenen Person. Eine Weitergabe der Daten an 
weitere Dritte findet nicht statt. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung 
der Daten ist Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO, sofern Ihre Anfrage mit der 
Erfüllung eines Vertrags zusammenhängt oder zur Durchführung vor-
vertraglicher Maßnahmen erforderlich ist. In allen übrigen Fällen beruht 
die Verarbeitung auf meinem berechtigten Interesse an der effektiven 
Bearbeitung der an mich gerichteten Anfragen (Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO) oder auf Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO), sofern 
diese abgefragt wurde. 
 
Die von Ihnen im Online-Formular eingegebenen Daten verbleiben bei 
mir, bis Sie mich zur Löschung auffordern, Ihre Einwilligung zur Spei-
cherung widerrufen oder der Zweck für die Datenspeicherung entfällt (z. 
B. nach abgeschlossener Bearbeitung Ihrer Anfrage). Zwingende ge-
setzliche Bestimmungen – insbesondere Aufbewahrungsfristen – blei-
ben unberührt. 
 
Bei Nutzung der „Zwischenspeichern“ Funktion werden Ihre Online-For-
mulareingaben verschlüsselt und anonymisiert für 30 Tage gespeichert. 
Wird das Online-Formular nicht innerhalb dieser 30 Tage an mich über-
mittelt, erfolgt die vollständige Löschung der Formulareingaben auto-
matisch. Eine Aufforderung zur Löschung Ihrerseits ist in diesem Fall 
nicht notwendig. 
 
3.4 AUFGRUND IHRER EINWILLIGUNG (ART. 6 ABS. 1 LIT. A 

DS-GVO) 
 

Soweit Sie mir Ihre Einwilligung zur Verarbeitung von personenbezoge-
nen Daten erteilt haben, ist die jeweilige Einwilligung Rechtsgrundlage 
für die dort genannte Verarbeitung. Eine Einwilligung kann jederzeit wi-
derrufen werden. Das gilt auch für den Widerruf von Einwilligungserklä-
rungen, die vor der Geltung der DS-GVO, also vor dem 25. Mai 2018 
erteilt worden sind. Der Widerruf wirkt erst für die Zukunft. Verarbeitun-
gen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen. Ein 
Widerruf kann an die unter Ziffer 1 benannte Stelle erfolgen. 
 
4. WER ERHÄLT MEINE DATEN? 
 

Eine Weitergabe Ihrer Daten erfolgt nur, soweit eine Rechtsgrundlage 
dies gestattet. Die unter Ziffer 2 genannten Daten werden an öffentliche 
Stellen übermittelt, soweit eine gesetzliche Verpflichtung besteht bzw. 
Sie zu dieser Übermittlung Ihre Einwilligung erteilt haben. Solche öffent-
lichen Stellen können insbesondere andere Notare, die Finanzbehör-
den, die Registergerichte, das Grundbuchamt, das Zentrale Testa-
mentsregister, das Zentrale Vorsorgeregister sowie die Notarkammer 
sein. 
 
Eine Datenübermittlung an private Dritte erfolgt nur zur Erfüllung Ihres 
konkreten Anliegens und nur auf Ihre Veranlassung. 
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Innerhalb meines Hauses erhalten nur diejenigen Stellen Ihre Daten, 
die diese zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten 
oder zur Erfüllung ihrer jeweiligen Aufgaben benötigen. 
 
Weiterhin können personenbezogene Daten zum Zwecke der Auftrags-
bearbeitung an IT-Dienstleister o.ä. weitergegeben werden. Dies ist zur 
Erfüllung der vertraglichen Pflichten (vgl. Ziffer 3) erforderlich. Darüber 
hinaus können von uns eingesetzte Auftragsverarbeiter (Art. 28 DS-
GVO) insbesondere im Bereich IT-Dienstleistungen, Notarsoftware-An-
bieter, Webhoster sowie die NotarNet GmbH, Ihre Daten weisungsge-
bunden für mich verarbeiten. 
 
5. WIE LANGE WERDEN DIE DATEN GESPEICHERT? 
 
Für notarielle Urkunden und andere Dokumentationen aus den notariel-
len Angelegenheiten gelten die Aufbewahrungsfristen aus der Dienst-
ordnung für Notarinnen und Notare (DONot) und nach den § 50 Abs. 1 
der Verordnung über die Führung notarieller Akten und Verzeichnisse 
(NotAktVV), und zwar: 
 
- 100 Jahre für Urkundenverzeichnis, elektronische Urkundensamm-

lung, Erbvertragssammlung und Sondersammlung, 
- 30 Jahre für papiergebundene Urkundensammlung, Verwahrungs-

verzeichnis und Generalakten, 
- 7 Jahre für Sammelakte für Wechsel- und Scheckproteste und Ne-

benakten, wobei der Notar spätestens bei der letzten inhaltlichen 
Bearbeitung schriftlich eine längere Aufbewahrungsfrist bestimmen 
kann, z. B. bei Verfügungen von Todes wegen oder im Falle der 
Regressgefahr; die Bestimmung kann auch generell für einzelne 
Arten von Rechtsgeschäften getroffen werden. 

 
Des Weiteren unterliege ich verschiedenen Aufbewahrungs- und Doku-
mentationspflichten, die sich unter anderem aus dem Handelsgesetz-
buch (HGB) und der Abgabenordnung (AO) ergeben. Die dort vorgege-
benen Fristen zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis 
zehn Jahre.  
 
Schließlich beurteilt sich die Speicherdauer auch nach den gesetzlichen 
Verjährungsfristen, die z. B. nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Ge-
setzbuches (BGB) in der Regel drei Jahre betragen. Dies gilt für ver-
tragliche und andere Daten des Rechtsverhältnisses zwischen Ihnen 
und mir. 
 
6. WERDEN DATEN IN EIN DRITTLAND ÜBERMITTELT? 
 
Ihre Daten werden nur dann in Staaten außerhalb des Europäischen 
Wirtschaftsraums – EWR (Drittländer) übermittelt, wenn und soweit dies 
zur Ausführung des Vertragsverhältnisses erforderlich oder gesetzlich 
vorgeschrieben (z. B. Buchführung, Verwaltung) ist oder Sie mir Ihre 
Einwilligung erteilt haben. 
 
Soweit ich mich zur Durchführung der notariellen Tätigkeiten Software 
von Anbietern mit Sitz in Drittstaaten oder Software von Anbietern mit 
Subunternehmern / Dienstleistern in Drittstaaten bediene, können – je 
nach Verarbeitungszweck – Ihre Daten oder Teile Ihrer Daten in Dritt-
staaten (z. B. in die USA) übermittelt werden.  
 
Für die USA besteht ein Angemessenheitsbeschluss im Sinne des 
Art. 45 Abs. 3 DS-GVO. An Unternehmen und Organisationen in den 
USA, die sich für das EU-U.S. Data Privacy Framework zertifiziert ha-
ben, können damit ab sofort personenbezogene Daten aus der EU 
übermittelt werden, ohne dass weitere Schutzmaßnahmen erforderlich 
sind. Dieser Angemessenheitsbeschluss dient somit als Grundlage für 
die Datenübermittlung an die von mir eingesetzten Dienstleister in den 
USA. 
 
Falls kein Angemessenheitsbeschluss im Sinne des Art. 45 Abs. 3 DS-
GVO vorliegt oder das Unternehmen oder die Organisation in den USA 
sich nicht für das EU-U.S. Data Privacy Framework zertifiziert hat, 
schließe ich mit den jeweiligen Dienstleistern/Anbietern zum Schutz Ih-
rer Daten von der EU-Kommission erlassene Standarddatenschutzklau-
seln im Sinne des Art. 46 Abs. 2 lit. c DS-GVO. Ferner haben einige 
meiner Dienstleister für ihre Unternehmensgruppe oder derselben 
Gruppe von Unternehmen verbindliche interne Datenschutzvorschriften 
(BCR) im Sinne des Art. 47 DS-GVO implementiert, die von der jeweils 
zuständigen Aufsichtsbehörde genehmigt wurden. 
 
7. WELCHE WEITEREN DATENSCHUTZRECHTE HABE ICH? 
 
Sie haben unter den jeweiligen gesetzlichen Voraussetzungen das 
Recht auf Auskunft (Art. 15 DS-GVO, § 34 Bundesdatenschutzgesetz – 
BDSG), auf Berichtigung (Art. 16 DS-GVO), auf Löschung (Art. 17 DS-
GVO, § 35 BDSG), auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DS-
GVO), auf Widerspruch (Art. 21 DS-GVO) sowie auf Datenübertragbar-
keit (Art. 20 DS-GVO). 
 
Die vorstehenden Rechten gelten nur insoweit, als dass diesen nicht die 
notarielle Verschwiegenheitsverpflichtung gemäß § 18 BNotO entge-
gensteht (vgl. § 29 Abs. 1 S. 2 BDSG). 

 
Außerdem haben Sie ein Beschwerderecht bei der zuständigen Daten-
schutzaufsichtsbehörde (Art 77 DS-GVO, § 19 BDSG). 
 
8. INWIEWEIT BESTEHT EINE AUTOMATISIERTE ENTSCHEI-

DUNGSFINDUNG IM EINZELFALL? 
 
Zur Durchführung der notariellen Tätigkeiten nutze ich keine automati-
sierte Entscheidungsfindung gemäß Art. 22 DS-GVO. Sollte ich diese 
Verfahren in Einzelfällen einsetzen, werde ich Sie hierüber gesondert 
informieren, sofern dies gesetzlich vorgegeben ist.  
 
9. INWIEWEIT WERDEN MEINE DATEN FÜR DIE PROFILBIL-

DUNG GENUTZT? 
 

Ich verarbeite Ihre Daten nicht mit dem Ziel, bestimmte persönliche As-
pekte zu bewerten (sog. „Profiling“).  
 
10. BESTEHT FÜR MICH EINE PFLICHT ZUR BEREITSTELLUNG 

VON DATEN? 
 

Sie sind nicht gesetzlich verpflichtet, mir personenbezogene Daten zur 
Verfügung zu stellen. Wenn Sie mir jedoch die Daten, die für die Ab-
wicklung des Amtsgeschäfts und der begehrten notariellen Tätigkeit 
notwendig sind, sowie die Daten, die wir aus gesetzlichen Gründen bei 
und nach dieser Tätigkeit erheben und verarbeiten müssen, nicht zur 
Verfügung stellen, werde ich die Vornahme des Amtsgeschäfts in der 
Regel ablehnen müssen. 
 
11. WELCHE WIDERSPRUCHSRECHTE HABE ICH? (ART. 21 

DS-GVO) 
 
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Si-
tuation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffender per-
sonenbezogener Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 lit. f DS-GVO 
(Datenverarbeitung auf der Grundlage einer Interessenabwägung) er-
folgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestim-
mung gestütztes Profiling im Sinne von Art. 4 Nr. 4 DS-GVO. 
 
Legen Sie Widerspruch ein, werde ich Ihre personenbezogenen Daten 
nicht mehr verarbeiten, es sei denn, ich kann zwingende schutzwürdige 
Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte 
und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendma-
chung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 
 
Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und sollte möglichst gerichtet 
werden an die unter Ziffer 1 genannten Kontaktmöglichkeiten. 
 
 
Stand: 2. April 2026 


